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Oldenburgische

wochentliche Anzeigen .

Donnerstag , N ° 27 . den 7 . Julius , 1814 .

Halten , veranlassen die Höchstverordnete provisorische
Regierungs :Commiffion hiedurch bemerklichzu machen:
daß eine solche Verweigerung und Vorenthaltung in
den französischen Gesezen durchaus nicht begründet

3

Deffentliche Bekanntmachungen .

1) Da es zur Kenntniß der provisorischen Regies
rungss Commission gelanget ist, wie es , um mannig ,
faltigen Unzuträglichkeiten vorzubeugen , einer erneu
erten öffentlichen Bekanntmachung derjenigen Taret , und jest um so weniger entschuldigt werden
bedürfe, welche in Betreff der von den Civilstands ,
Beamten für die Ausfertigungen der Civilstands .
Acten zu erhebenden Gebühren durch das Gesetz vom
12. Julius 1807 . erlassen worden ist , so wird hier :
mittelft öffentlich bekannt gemacht , daß für jede
Ausfertigung eines Civilstandes Acres , außer der

Stempel Gebühr , nicht mehr wie 30 Centimen ge
fordert werden dürfe , eben dieselbe Gebühr auch auf
die Ausfertigung anderer Bescheinigungen , als Cer ,
tificate des Lebens , des Wohlverhaltens , des Domi
cils c. anwendbar sey , und für die den Bürger .
meistern und Bögten auszugeben verstatteten Pässe
zu einer Reise innerhalb der Gränzen des Herzog,
thums und der damit vereinigten Lande 2 Francs zu
entrichten , das Visiren der Pässe aber unentgeldlich
zu ertheilen sey .

kann , da Seine Herzogliche Durchlaucht sofort die
drückendsten öffentlichen Abgaben , die sogenannten
vereinigten Rechte und den größten Theil der Enres
gistrements Gebühren abgeschafft haben , auch durch
das wiederhergestellte freye Verkehr den Eingesessenen
alle Erwerbsquellen wieder geöffnet sind , und alle
öffentliche Abgaben wieder in das Land zurückfließen.
Die Regierungs Commission erwartet daher , daß die
Zehnt und Gutspflichtigen threr Schuldigkeit in
Gutem nachkommen , und sich nicht in Prozesse stur .

zen werden , welche nicht günstig für sie ausfallen
tönnen , sondern durch Proceßkosten und Entschädis
gungsleistung nur eine neue Last für sie zur Folge
haben müssen .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs :
Commission ; den 29 . Junius , 1814 .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs . v . Brandenstein . Leng . Menh . Schloifer . Runde .Commission, den 27 . Junius , 1814 .

v. Brandenstein . Leng . Menz . Schloifer . Runde .
v . Grote .

v . Harten .

2 ) Die häufigen Beschwerden vieler Zehnt und
Guts : Herren über die Widerseßlichkeit ihrer Zehnt
und Guts Pflichtigen , welche unter dem Vorwande
der vom französischen Gouvernement auferlegten , und
von Sr . Herzoglichen Durchlaucht aus dringender
Nothwendigkeit noch kurze Zeit beybehaltenen direc :
ten Steuern , die Zehnt und Gutsherrlichen Ges
fälle zu verweigern oder den ganzen Betrag der
Steuern daran in Abzug zu bringen sich ermächtigt

v . Grote .

v . Harten .

3) Auf Ansuchen des Pachters des Weggelbes am
Seefelder Altendeich , Johann Friedrich Fuhrken ,
wird ein Jeder , der sich des Weges am Seefelders
Altendeich zum Torffahren oder in andern Geschäften
bedienen will , hiedurch oberlich angewiesen , und bey
Vermeidung einer in jedem Contraventionsfall zu ers
legenden Brüche von Fünf Rthlr . in Golde befehlis
get , vor dem mit einem Weggeldschilde bezeichneten
Hause des Pächters jedesmal anzuhalten , und das
tarmäßige Weggeld , für welches der gedachte Weg
und dessen Zubehörungen in gehörigem Stande unters



Halten werden müssen , gebührend zu entrichten .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs ,
Commission , den 29 . Junius , 1814 .

Bekanntmachung .

In dem hiesigen Hebammen Institut wird
der Unterricht diesen Sommer , wie vorhin , fortges

v . Brandenstein . Lenk . Menz . Schloifer . Runde . fetzt werden . Der Anfang ist am 18. Julius . Er
v . Grote .

v . Harten .

4) Da die während der französischen Occupation
gänzlich in Verfall gerathene Hafenanstalt zu Braake
nunmehr so weit wieder hergestellt ist , daß die Schiffe
fich der neu geschlagenen Duc d ' Alben bedienen
können , so tritt nunmehr das unterm 30. November
1803 . erlassene Reglement wegen der Herrschaftlichen
Hafenanstalt zu Braafé ( ordinance respecting the
Ducal harbour at Brake ) wieder in Kraft , und
ist von allen Schiffscapitains und Andern , welche
von dieser Hafenanstalt Gebrauch machen , in allen
Stücken gebührend zu befolgen . Die Erhebung der
Hafengelder und Alles , was darauf Beziehung hat ,
ist bis weiter dem Einnehmer der directen Steuern ,
Cammer Assessor Gether zu Braake , aufgetragen ,
an welchen also die Beykommenden sich deshalb zu
wenden haben , dagegen die in gedachtem Reglement
dem weyl . Inspector Claussen als damaligem Hafens
auffeher aufgetragenen Verrichtungen jetzt dem Hafens
meister Koch obliegen , dessen Gebühren für die Uns
weisung des Liegeplates für ein Schiff von 60 und
mehr Rockenlasten zu Einem Rthlr . in Golde , für
ein kleineres zu 36 Gr . in Golde bestimmt sind .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungss
Commission , den 1. Julius , 1814 .

währt 3 Monate in täglichen Stunden , womir , so

viel als möglich , die praktische Uebung verbunden
wird . Diejenigen Frauen aus dem hiesigen ganzen

Herzogthum , mit Einschluß des Amts Wildeshausen

und der Herrschaft Jever , welche hiezu Fähigkeit und
Neigung haben , melden sich zuvorderst bey den Her
ren Beamten und Geistlichen ihrer Gegend , welche
dann mit einem schriftlichen Zeugnisse über die natur
lichen guten Geist , und Körper Anlagen und das
bisherige empfehlungswürdige Betragen jener Perso
nen , wie auch , daß sie für einen namhaft
gemachten Ort gewählt und bestimmt
sind , mich in Zeiten zu versehen gebeten werden.
Diese Frauen müssen wenigstens Gedrucktes gut lesen
können , und mich von ihrer bevorstehenden Uebers
kunft einige Tage vor dem Anfange des Unterrichts
benachrichtigen lassen. Demnächst müssen sie spätes
stens den 17. Julius mit einem Schein des Beams
ten oder Predigers , daß sie die Personen seyn , wels
che sich vorher mit dem Zeugnisse gemeldet haben,
hier eintreffen , und sich sogleich bey mir melden,
damit der Unterricht , ohne mühsame , Zeit kostende
Wiederholung , mit Allen zu gleicher Zeit angefangen
werden fann . Uebrigens genießen diese Lehrlinge
hieselbst , so wohl freyen Unterricht , als auch freye
Wohnung mit Befestigung , und erhalten , nach ges
schehener Prüfung , und erlangter Concession , einige
nöthige und nüßliche Bücher und Instrumente ,

v. Brandenstein . Leng . Meng . Schloifer . Runde . wie auch einen leicht transportablen Geburtsstuhl ,
v . Grote .

4) Da ber am 13 . November v. J . verstorbene
Pastor Joseph Koldehoff zu Bakum in seinem Testas

mente ein Capital von Einhundert Reichsthaler zum
Besten des Kirchenfonds und ein gleiches zum Besten
des Armenfonds zu Bakum vermacht hat , die beiden
Legate auch Landesherrlich genehmiget sind , so wird
diese zum öffentlichen Besten gereichende Handlung
der Wohlthätigkeit hiermit rühmlichst bekannt ges
macht .

Oldenburg , am 16 . Junius , 1814 .

durch die höchste Landesherrliche Gnade geschenkt.
Die Prüfung geschiehet , nach gehörig gefaßtem

v . Harten . Unterrichte , in Gegenwart eines Mitgliedes der

obersten Behörde ; demnächst werden sie mit einem

schriftlichenZeugnisse und einer gedrucktenInstruction
versehen , und beeidigt , auch in den Oldenburgischen

wöchentlichen Anzeigen , und mittelst Publication von
den Kanzeln in ihren Wohnortern , namhaft ge
macht , und als tüchtige und approbirte Hebamme
empfohlen . Wenn Auswärtige diesen Unterricht
benuken wollen , so kann ihnen solcher , wenn sie
sich mit den gehörigen Zeugnissen in Zeiten gemeldet
haben , unentgeldlich gegeben werden ; sie erhalten

auch nach der Prüfung ein Zeugniß , gleich den Eins
heimischen , können aber selbstredend keinen Theil an
der freyen Wohnung und Beköstigung , und an dem
Geschenk von Büchern , Instrumenten und Geburts
stühlen haben , sondern müssen die Vergütung hiefür

Zur Wahrnehmung der Römisch : Catholisch : Geistlichen
Angelegenheiten Höchstverordnete Commission .

♥ . Deder .Runde . Bartels .
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liche Sicherheit auf Erfüllung des Heuercontracts zu mann zu Lehmden Behausung öffentlich meistbietend
leisten ist . verkaufen zu lassen : 48 bis 50 Scheffel Saat Rocken

Oldenburg , aus dem General Directorium des auf dem Halm , 28 bis 30 Scheffel Saat grünen
Armenwesens , den 2 . Julius , 1814 .

Scholz . Hansen . Zoel .

Oeffentliche Ausverdingung .
1) Am 16 . Julius sollen in Johann Menken

Gasthause zu Abbehausen die zur Reparation der
Abbehauser geistlichen Gebäude erforderlichen Mate :
rialien , als einige Harzer Dielen , Sargenstücke ,
Sparren , Dachpfannen , so wie die desfällige Zimmers
Maurer Schmiedes Glaser : und Maler Arbeit an

den Mindestfordernden ausverdungen werden .

Deffentliche Verkäufe .
1) Johann Beckemeyer , Hausmann zu Jering

have , will am 12 . Julius d . J . , Nachmittags 3
Uhr , in des Landmanns Eilerd Hermann Bartels
Hause zum Jahderberge 2 Pferde , 3 Kühe , etwas
Hausgeräth und ungefähr 2 Tonnensaat Rocken auf
dem Halm öffentlich an Höchstbietende verkaufen
laffen . 1814 . Junius 27 . Boden , Notar .

2) Am 12 . Julius d . J . , Nachmittags 4 Uhr ,
läßt der Landmann Eilerd Hermann Bartels zum
Jahderberge einige Früchte auf dem Halm , nämlich
8 bis 9 Juck Bohnen , I Juck Waißen , 8 bis 10
Juck Gras zum Mähen , mehreres Vieh , Wagen ,
Egden , Schránke , Tische , Stühle , Betten , Silber
zeug und sonstige Sachen öffentlich verkaufen .

Boden , Notar .
3) Am dreyzehnten Julius und den folgenden

Tagen , Morgens um neun Uhr und Nachmittags
um zwey Uhr , werden sämtliche zum Nachlaß des
weyland Kaufmanns Paul Gerhard Mohr gehörige
Mobilien , ( mit Ausnahme der Betten , des Leinens
und der Kleidungsstücke ) bestehend in Tischen , Stüh ,
len , Schränken , Spiegeln und sonstigem Haus und
Küchen . Geräth , in der von dem Herrn Kaufmann
Becker bewohnten obern Etage des am Heiligengeists
thore belegenen Houses Nr . 881 . öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden .

L. W. C. v . Halem , Notar .
4) Am 12 . Julius d . J . , Morgens 11 Uhr ,

sollen auf hiesigem Amte an Herrschaftlichen Zins ,
früchten 144 Scheffel Rauhhofer meistbietend , unter
furzem Vorbehalt des Zuschlags , verkauft werden .

Wildeshausen , den 27. Junius , 1814 .
Der Amtmann Steche .

5 ) Der Landmann Dierf Struens , jest zum Jahs
6 deraussendeich , ist gesonnen , am 16. Julius d. I . ,

Nachmittags I Uhr , in des Krugwirths Gerd Biers

Hafer auf dem Halm , 3 bis 4 Jück Mähegras
hinter der vorigen Wohnung des Dierk Strues zu
Lehmden , I Stück mit Kartoffeln auf dem Vorders
kamp zu Lehmden , circa 1 Scheffel Saat groß ,
6 Juck Kleyland , das sogenannte Jostenland , zum
Jahderaussendeich über der Straße belegen , zum
Mähen , einige Ftchmen Dachstroh und sonstige hauss
geräthliche Sachen mehr ; wozu ich Kauflieber hies
durch einlade .

Raftede , 1814 . Junius 28 .

Schörling , Huissier .
6) Der Müller Johann Friedrich Müller zu Tets

tens ist willens , seine nahe bey Tettens stehende
Peldemühle mit Wohnhaus , Scheune , Backhaus ,
Obst und Gemüsegarten , wie auch 4 Matten Landes ,
am Sonnabend den 23 . Julius , Nachmittags 4 Uh
in des Gastwirths Gerd Hinrichs Hause zum Schuts
ting aus freyer Hand , nach den vorzulegenden Bes
dingungen , die auch 8 Tage vorher bey ihm so wie
bey Gerd Hinrichs einzusehen sind , auf May 1815 .
anzutreten , entweder zu verkaufen oder auf 6 Jahre
zu verheuern , wozu die Liebhaber eingeladen wers
den . Nachrichtlich wird noch bemerkt , daß diese
Mühle eine der stärksten in Jeverland , und seit 1800
erst neu erbaut , am Tiefe , daß nach Jever Hockfiel
auch Friederikensiel führt , in einer der besten nahr :
haftesten Gegenden in Jeverland steht , daß sie zwey
Gånge hat , und deren auch mit leichter Mühe noch
mehrere erhalten kann .

7 ) Weyl . Hinrich Wessels Kinder Vormund , Gerd
Wessels zu Beckhausen , ist gesonnen , am 21 . Jus
lus d . J . , Nachmittags 2 Uhr , in des Wilhelm
Grüber zu Beckhausen Wirthshause , einige auf seiner
Pupillen Gründen stehende grüne Früchte auf dem
Halm , als ohngefähr 6 Scheffel Saat Hafer , I
Scheffel Saat Nocken und 1 Scheffel Saat Waiken
offentlich meistbietend verkaufen ;

imgleichen
auf desselben Ansuchen , an demselben Tage , bas
halbe Wohnhaus seiner Pupillen sammt ber halben
Größe des Gartenlandes und Gehöfts , auch ohnges
fähr 8 bis 9 Scheffel Saat Rockenland , 2 Placken
Weldeland und I Placken Torf und Buchwalßens
moor bey Wapeldorf belegen durch unterzeichneten
öffentlich verheuern zu lassen .

Rastede , 1814 . Julius 3 . Schorling .

8 ) Am 25 . Julius , Morgens 9 Uhr , werden in
dem Hause des weyl . Stabschirurgus Lüttmann am
innern Damm , in Beyseyn eines öffentlichenBeams



ten , medicinisch chirurgische Bücher , Bandagen und wärzladen mit verkauft wirden .

Instrumente an den Meistbietenden öffentlich verkauft
werden . Clauffen , Gevollmächtigter .

9 ) Der Herr Diedrich Pape hieselbst läßt aim

Dienstage den 12 . Julius d . J . , Nachmittags 2
Uhr , in seiner Weide am sogenannten strecken Wege

Den darin auf dem Halm stehenden Rocken , circa

28 Scheffel Einsaar , durch den Herrn Notar 3edes

lius öffentlich meistbietend verkaufen .

10 ) Der Herr Apotheker Kelp láßt auf seiner zu

Westerholz belegenen vormalig Gerdesschen Stelle
am 20 . Julius d . J . , Nachmittags 1 Uhr , 80

Scheffelsaat Rocken und Haber auf dem Halm und

den diesjährigen Schnitt von 20 bis 30 Tagewerk
in der Wardenburger Marsch belegenes Wischland

durch den Herrn Notar Bulling öffentlich meistbies
tend verkaufen .

11 ) Die Vormünder über weyl . Gefangenwärter
Jacob Maus hieselbst Kinder , Kaufmann Stickel

und Schreiber Hoting , laffen im Hause in der
Mühlenstraße Nr . 184 . am nächsten Sonnabend den

9. Julius d . I . , Morgens 9 Uhr , durch den Un

terzeichneten den inventarisirten Mobiliar Machlaß

des weyl . Maus , worunter I Schreibpult mit Auf

fat , I Kleiderschrank , I fupferner Kessel , I filberne
Taschenuhr , 2 Betten , sodann Spiegel , Tische ,

Stühle und sonstiges Hausgeräth , endlich auch 24

Stamme sehr gutes eichenes auf dem Stau beym

Schillhaufen llegendes Bauholz gegen baare Bezah ,
lung öffentlich meistbietend verkaufen .

Oldenburg , den 4. Julius , 1814 .
Der Huissier J . D. Detfen .

12 ) Das an der Schüttingstraße belegene , mit der

Nr . 274 . bezeichnete , vor wenigen Jahren neu mas

siv dauerhaft und schon erbauete und gut conser :
virte Wohnhaus soll am Sonnabend den 16 . Julius ,

Nachmittags 3 Uhr , im Hause des Unterzeichneten
dffentlich meistbietend verkauft werden . In diesem

Hause befinden sich unten zwey schön gemalte 3im :

mer mit feinen Oefen nebst Schlaffammern , I großes
gemaltes Zimmer mit Schlafkammer , I großer ges

wölbter sehr trockener Keller , I helle Küche mit 2

Speisekammern , auch eine geräumige Diele . Oben
im Hause I Salon nebst Schlaffammer , I 3immer

mit Ofen , I Domestikenstube , 3 große Dachkam
mern und bedeutender Bodenraum ; übrigens ist auch

das ganze Haus schön gemalt . Hinter dem Hause
ist ein schöner Garten mit verschiedenen Obstbäumen ;

ferner I Stall zum Waarenlager und Torfremise .
Auch kann der im Hause befindliche sehr schöne Ges

2
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Schulz , Mackler .

13 ) Das an der Langenstraße an der Ecke der
Schüttingstraße belegene , mit der Nr . 73 . bezeich
nete massiv und dauerhaft vor wenigen Jahren auf
geführte Wohnhaus soll nebst allen dazu gehörigen
Nebengebäuden und Ställen , im Fall es aber ver

langt würde , jedes allein , am Dienstage den 19,
Julius , Nachmittags 3 Uhr , öffentlich im Hause
des Unterzeichneten verkauft werden . In dem Haupt
gebäude befinden sich 4 große besonders abgetheilte
Keller , 3 große Zimmer , 2 Schlafkammern , Küch

und eine geräumige Diele , in der mittelsten Etage €
2 große Sale und 2 Zimmer , in der obersten Etage ได
9 Schlafkammern , wovon 2 mit Winddfen versehen,

ferner ganz oben ein großer Boden worauf eine
Rauchkammer angebracht ist . Hinter diesem Hause
ist ein ziemlich großer freyer Platz , welcher einen
Ausgang nach der Schüttingstraße hat und mit einer

sehr gutes Wasser liefernden Pumpe versehen ist.
Hinter diesem Plaße befindet sich das zum Haupt

gebäude gehörende Hinterhaus , worin eine Stube ,
I Kammer , große Küche in welcher ein Backofen

angebracht , gewölbter Keller und großer Boden be

findlich . Hinter diesem Gebäude kömmt ein ziemlich

großer Garten , worin uuter andern 20 der schönsten

jungen obsttragenden Bäume befindlich sind . Unmit

telbar an diesen Garten stößt das von der Baums

gartenstraße seinen Eingang habende lehte Hinterge
bäude , welches unten einen großen Stall , worin 20

Pferde und einige Wagen Plaß haben , und eine
Sattelkammer , und oben 2 Stuben , 2 Kammern ,

Küche , Vorplatz , Boden zur Aufbewahrung des Fut li

ters und sonstige Bequemlichkeiten enthält . Aud

ist zu bemerken , daß in dem Hauptgebäude seit 18
Jahren wirthschaftliche Nahrung mit gutem Erfolge i

betrieben , mithin solches sehr für einen Wirth 6
empfehlen ist .

C
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Ferner soll ebenfalls zur oben bemerkten Zeit das

demselben Eigenthümer gehörige , außer dem Haaren
thore an der Wichelstraße belegene , vor 2 Jahren

neu erbauete wirthschaftliche Gebäude zum Abbruch

mit verkauft werden . Dieses Haus ist 100 Fuß
Studlang , 30 Fuß breit und find circa 40,000

der besten 10zólligen Mauersteine in Lehm verman
ert dazu gebraucht worden , 6000 Stück Dachpfan

nen liegen in Docken auf demselben , zum Fußboden, fa

Scheerwänden u . s . w . sind mehrentheils Dielen
von der besten Gattung genommen , überhaupt sind
alle zu diesem Hause gebrauchte Materialien beson

( Hiebey eine Beylage . )
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Deders gut und für jeden passend . Auch befinden sich
chys2 große schöne Windofen in diesem Hause . Selbiges
uf kann jeden Nachmittag von 4 bis 8 Uhr gesehen

Schulz , Mackler .en
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14) Circa 40 bis 50 Stück zu erwartender bester
9 Bordeaux Brandtwein sollen gleich nach Ankunft
use öffentlich verkauft und der Tag des Verkaufs náher

angezeigt werden . Schule , Mackler .
Bite 15) Gerd Hinzenmeinen zu Eyhausen ist gesonnen ,
hfolgende Grundstücke durch unterzeichneten Notar ,
ge Cammeraffeffor von Lindelof , öffentlich verkaufen zu
ge lassen :
n
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wieder zu verheuern .
Oldenbrok , 1814 . Junius 29 .

Hinrich Meinardus , jum .
3 ) Auf Ansuchen der Creditoren des Ernst Dehara

de zum Golzwarder Stel werden die zur Concurss
masse gehörige 3 Juck etliche Ruthen Außendeichss
land auf dieses Jahr zum Mähen am neunten dieses
Monats in des Gastwirth Bodeckers Hause zu Golzs
warden , Nachmittags 3 Uhr , öffentlich meistbietend
verheuert . Svelgönne , den 2. Julius , 1814 .

Gr . v . Ranzow .
4 ) Am 23 . Julius , Nachmittags 2 Uhr , will ich

1) Die große Nedbrockswiese im Ohrwegerfelde in Kaufmann Harms Weinschenke zu Tettens 3 von
von ungefähr 4 Tagwerk .

2 ) Die kleine Redbrockswiese , gleichfals im Ohrs
wegerfelbe belegen , von ungefähr 3 Tagwerk
Größe .

3) Die im Rostrupperfelbe belegene ', aus Haucken
Frerichs Concurs gelösete neue Kötherey .

Der Verkaufstermin ist den 16 . d . M . , Nachs
mittags 2 Uhr , in des Krüger Johann Diederich
Kahlen Hause zu Eyhausen .

Zwischenahn , den 2 . Julius , 1814 .

v . Lindelof .

Deffentliche Verheurungen .

1) Dec Landmann Eilerd Hermann Bartels zum
ne Jahderberge ist gewillet , am 12. Julius d. J . , Nach
, mittags 1 Uhr , in seiner Wohnung daselbst öffentstlich auf 2 eder mehrere Jahre zu verpachten : 1)

feine zu Schweyburg belegene halbe Bau von circa
18 24 Júd grünen Ländereyen, entweder stückweise oder
gim Ganzen ; 2) seine Landkötherstelle zum Jahber

berge mit circa 13 Juck Landes , theils im Grünen,berge mit circa 13 Jück Landes , theils im Grünen,
thells zum Pflügen zu gebrauchen , und 3) 6 Jück

a Pflugland . 1814 . Junius 28 .
ent

ren

ud )

Fuß

นั้น
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att

Boden , Norar .

2) I bin , als Hauptvormund von weyl . Ellerd
Heye zu Fünfhausen bey Elsfleth Kinder , gewillet ,
in Beyseyn des Nebenvormundes , Hausmann Lüder
Kloppenburg zu Lienen , meiner Pupillen aus Sagers
Concurs ehemals gelösete , zum Wehrder belegene ,
von Christoph Degen bisher heuerlich bewohnte
Stelle , imgleichen die vom Gute Harlinghausen ge:
faufte Torfgerechtigkeit, so von Hauerken zur Neu :

estadt mit 84 Faden jährlich zu liefern ist , am Mitt
wochen den 13. Julius d. J . , Nachmittags 2 Uhr ,
in Schröders Wirthshause zum Deichstücken bey
Eisfleth auf einige Jahre an den Meistbietenden

ind

ons

meinen Hofstellen auf 3 oder mehrere Jahre , in Beys
seyn eines öffentlichen Beamten , verheuern : 1 ) zu
Schockum mit 80 Jück Land , wovon 42 Jück im
Grünen und 38 Jück unterm Pflug gebraucht wers
den ; 2 ) zur Moorsee , worin weyl . Peter Meyers
Wittwe wohnt , von 81 Juck Land , davon 66 Juck
im Grünen , worunter 13 Juck Fettweiden , und 15

Jück unterm Pflug gebraucht werden , mit z Köter ,
hause ; 3 ) daselbst , worin Diederich Büsing wohnt ,
von 70 Jück , davon 64 Jück im Grünen , worunter
9 Jück Fettweiden , und 16 Juck als Pflugland ges
nust werden . Es können bey jede Stelle auch einige
Jücken zum Aufbruch gegeben werden .

Peter Willis , zu Neuburg .

lers am Markt ist gewiller , am 11. dieses Monats ,
5 ) Die Wittwe des weyl . Gastwirths Gerd Woh ,

Nachmittags 2 Uhr , durch den Unterzeichneten einenim Drielafer Moor belegenen Kamp auf 2 Jahre
zu verheuern , und 30 Scheffelsaat grünen Socken
öffentlich meistbietend versteigern zu lassen. Liebhaber
können sich demnach in der sogenannten rauhen Müze
auf der Wunderburgeinfinden, die Bedingungen vers
nehmen und nach Gefallen bieten und kaufen .

Oldenburg , 1814 . Julius 4 .

J . D. Oetken , Huissier .

Zu verkaufen .

1 ) Dar Hausmann Eilert von Felden zum Sees
felberaußendeich , Commune Seefeld , ist gewillet ,
1) seine von ihm bewohnte Stelle , als Haus und
Scheune , so fast neu , nebst Garten , imgleichen 48
Jück theils Kley , theils Wecorlandereyen nebst sons
stigen Pertinentien ; 2 ) eine Köterstellt von circa
15 Jück Moorland nebst Gebäuden und Garten ;
3) eine Köterstelle, groß 2 Jück , nebst Haus und



Gartenland ; 4 ) ein Rockenmoor von 7 Scheffel Saat ,

sormais bey Detmers Stelle gehörig ; 5 ) ein dito

von 9 Scheffel Saat , vormals Didmanne Stelle

gewesen; 6) ein dito von 4 ScheffelSaat oben im

Reitlande ; entweder theilweise oder im Ganzen aus

ber Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen sich am

19 . Julius , Nachmittags 1 Uhr , in seiner Behau

sung zum Seefelderaußendeich einfinden und mit ihm

accordiren ; anch fann alles zu Maytag 1815 . ange

treten werden .

2 ) Da ich seit einiger Zeit mit meiner Tabacks ,

fabrik wieder völlig eingerichtet bin , und mehrere

Sorten zu billigen Preisen bey Partheyen und im
Kleinen verkaufe , so empfehle ich mich damit hiedurch
bestens . Jmgleichen mit meinem completen Lager

von Damens Puh , italianischen Stroh : Hüthen ,

anderen feinen und ordináren Stroh Hüthen , Ches

misetten , Petinetts Tüchern , datisten und lebernen

Handschuhen , einem Assortiment der neuesten Modes

Bänder und mehreren in dieses Fach einschlagenden

Waaren . J . Fr . Bultmann in Barel .

3) Meine im Jahre 1796 , von meinem weyl .

Onkel Jean Terdosius Hannten zu Steinhausen er

erbte im Friederich August Groben belegene unges

fähr 63 Jucken Landes werde ich am 18. Julius d ,

J . , Nachmittags 3 Uhr , in des Gastwirths Hers

mann Backhaus Hause in Driefel unter der Hand

verkaufen . Kaufliebhaber wellen an dem bestimmten

Tage daselbst sich einfinden , da ich in andern Zeiten

abwesend von hier seyn werde .

Steinhausen , den 29 . Junius , 1814 .

Diederich Gerhard von Harten .

4) Direct ven Schweden habe ich hier dieser Tage

ein Schiff mit allen Sorten platten und vierkantigen

Stangen Eisen erhalten , bestehend aus den besten

Berken ; dieses , so wie alle andere bekannte Sorten

Eisen , Blech , Stahl s. verkaufe ich zu den niedrigs

ften Preisen .

Barel . 2 . S . Eyting .

5) Besten scharfen Weinessig zu 16 Gr . Cour . die

Beuteille , und Rheinwein , der durch Güte und Un

verfälschtheit sich empfiehlt , die Bouteille zu 1 Rthl .

zu 48 und zu 36 Gr . , dito rother ( Bleichert ) zu

48 Gr . Cour . ; bey Anfern billiger . In der Schút ,

tingstraße Nr . 286 . ben Quid .

6) Von einer aus England zu erwartenden ansehns

lichen Parthey feinen Steinzeug habe ich bereits

einen Theil in vorzüglicher Güte erhalten , welches

ich in geschloffenen Kérben und einzelnen Dußenden
billig verkaufe . Oldenburg . Groskopff .

3u Kauf gesucht .

Ein Wagebalken , der sich noch in gutem Zustande

befindet und worauf an jeder Seite 2000 Pfund ge
wogen werden können . Ein kleinerer dito , ebenfalls

in gutem Zustande , worauf 200 Pfund gewogen

werden können . Beyte mit Blättern und Tauen .

Nähere Nachricht ertheilt der
Küpermeister Loreng .

Zu verheuern .

1) Am 9. Jultus , Nachmittags 4 Uhr , soll die

von Hinrich Büsing , Alberts Sohn , heuerlich bes

wohnte Bau in meinem Hause dffentlich aus der

Hand verheuert werden .
Oldenbrok . Jacob Gerh . Heye .

2 ) Eine Stube mit Kammer und Möbeln unten

vorne im Hanse sofort anzutreten ; imgleichen auf

Michaely mehrere Stuben und Kammern .

Wittwe Wiechmann , Langenstraße Nr . 82 .

3 ) In der Kurwickstraße Nr . 93 . ist oben eine

Stube zu vermiethen , die sogleich angetreten werden
fann .

4 ) Eine gemalte Stube nebst Schlaffammer mit

Meublen , wobey ein Vorplah nebst Feuerheerd bes

findlich ist , sogleich anzutreten , bey

bey

2 . D . Freese jun . , Langenstraße Nr . 46 .

5 ) Eine Stube nebst Schlafkammer mit Meublen

Wittwe Ranniger , neue Wallstraße Nr . 528 .

6) Die Ehefrau des seit dem 28 . May d. J .

abwesenden Schiffezimmermeisters Martin Jacob to

gemann hieselbst will ihr auf dem Deiche an der

Mühlenstraße telogenes , sehr gut eingerichtetes , ver
einigen Jahren neu erbautes Wohnhaus , so wie den

dabey befindlichen in Hinsicht des Locals sehr vor

theilhaft liegenden Helgenplag , nebft vielen zum

Schiffsbau gehörenden Zimmergeráthschaften , unter

der Hand , auf annehmliche Bedingungen , verheuern ,

und fann das Ganze sogleich angetreten werden.

Man wolle sich deshalb je eher je lieber bey Unters

zeichnetem , als ihrem erbetenen Beystande , melden ,

und mit demselben contrahiren .

Elsflech , den 4 . Julius , 1814 .
Kirchhoff , Zollamtsbuchhalter .

Gestohlen .
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1) Aus einem Hause ist ein fast ganz neuer schwar: h

zer Spencer entwandt worden . Wer denselben dem

Eigenthümer wieder verschaffen kann , erháir 2 dicht .

Gold Belohnung . Nähere Nachricht giebt Oelmann
auf dem Damm .



2 ) Es find Gerhard Meinardus zum Sürwürders
wurp in der Nacht vom 30 . Junius auf den 1. Jul .
I gelbbraunes fünfjähriges Pferd mit einem Zeichen

und weißen linken Hinterfuße , und ein gelbbraunes
dreyjähriges Pferd mit einem Zeichen von seinem
Lande entkommen und wahrscheinlich gestohlen . Wer
thm hiervon Nachricht giebt , erhält eine hinlängliche
Bergütung .

Personen die in Dienst verlangt werden .

1) Ich wünsche se eher je lieber einen tüchtigen
Bäckergesellen zu haben , der Weiss und Rockenbrod
zu backen versteht .

Ovelgönye . Christoph von Gösseln .

Personen die ihre Dienste antragen .
1) Eine mit gesunder Milch reichlich versehene

Persen , , welche die besten Zeugnisse beybringen kann ,
wünscht je eher je lieber als Amme in Dienst zu
tommen . Nähere Nachricht bey weyl . Berend Des
harden Wittwe zu Käseburg bey Brake .

Gelder die anzuleihen gesucht werden .

1) 500 , 1000 , 1500 und 2000 Rthlr . werden
auf die erste Hypothek anzuleihen gesucht .

Schulz , Mackler .

Zu verleihende Gelder .

1) Der Hausmann Gerd Ramin zum Oldenbrok
hat als Hauptvormund für Johann Ernst Köfters
Sohn 100 Rthlr . Gold zu belegen .

Aufforderungen .

1) Alle diejenigen , welche an den Nachlaß des im
Jahre 1811. verstorbenen Pastors Berens zu Barßel
Amts Cloppenburg , vormals Vicar zu Lohne Ames
Bechta , aus irgend einem Rechte Anspruch oder
Forderung zu haben vermeinen , werden hiedurch of
fentlichersucht, solche innerhalb 14 Tagen bey den
unterzeichneten Erecutoren mit der nöthigen Nach ;
weisung einzubringen , damit solchemnach zur Aus ,
bezahlung der von dem verganteten Nachlaß einges
gangenen Gelder geschritten werden kann . Uebrigens
wird hierbey bemerkt , daß diejenigen , welche ihre
Forderungen bereits angegeben haben , solche wieder :
holt anzugeben nicht nöthig haben .

Barßel , ben 8 Junius , 1814 .
Die Erecutoren des Nachlasses :

. A . Wreesmann , Kunsthandler zu Barßel .
Anton Thole , Bicar zu Barßel .

Vermischte Nachrichten .

1 ) Der in Nr . 21 . der Anzeigen vom Heren
Förster Fiedler zu Rastede in Müllers Wirthshanse
daselbst auf den 26. d . M. angefeßte Verheuerungs
und Grasverkaufs . Termin wird hiemit wieder aufs
gerufen .

2 ) Capit . Harm Lahrmann ist gewillet , fünftige
Woche von Elefleth nach London zu segeln . Sollte
Jemand gesonnen seyn , die Reise als Passagier mits

zumachen, der wolle sich je eher je lieber bey dem
Unterzeichneten zu Eisfleth melden .

Elspeth , den 29 . Junius , 1814 .
Harm Lahrmann .

3 ) Gerd Stuhe zum Altenhuntorf hat 1 Schaaf
mit 1 Lamm und 1 güftes Schaaf von seinem Lande
eingeschüttet , welche der Eigenthümer binnen 3 Tas
gen gegen Ersatz der Kosten wieder abholen muß ,
wenn sie nicht öffentlich verkauft werden sollen .

4 ) Ich zeige hiedurch an , daß ich in einigen Tas
gen von hier ziehen werde , und daher die Vormund
schaft über mein Kind freywillig niedergelegt habe ,
welche dem Herrn Nadelmacher Stickel gerichtlich
übertragen worden ; es haben sich also von jest an

Herrn Schreiber Hoting, als Vormund der ersten
meine sämtlichen Creditoren und Debitoren an den

Kinder , und an den Herrn Stickel , als Vormund
des jüngsten Kindes , zu wenden . Was aber die
Mietheleute meiner jeßigen Wohnung betrifft , wollen
dieselben sich an meinen Gevollmächtigten Herrn P .
Messing halten . Wittwe Maus .

5 ) Unser Comptoir und der Eingang zu unserer
Seifensiederey ist von jest an an der Achternstraße
Nr . 260 . Renken , Schldmann et Becket .

6 ) Da seit einiger Zeit in dem Herzogl . Schloßs
garten hieselbst auf eine schändliche diebische Weise
mehrere Bohnenstangen sammt den Bohnen ausges
rissen worden und entwandt sind , auch durch muth
williges Uebersteigen über die Befriedigungen mehrerer
Unfug geschehen , so habe ich für nöthig erachter ,
hiedurch anzuzeigen , daß außer der scharfsten Wachs
samkeit auch noch Fußangel gelegt worden sind , wos
durch sich ein jeder Tháter mdge warnen lassen .

J . Bosse , Herzogl . Hofgartner .
7 ) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kunde , daß

ich von K. H. Rohde in Oldenburg einen Kahn ges
fauft habe . Alle diejenigen , welche hieran auf irgend
eine Art Erinnerungen zu machen vermeinen , werden
hiedurch aufgefordert , sich innerhalb 14 Tagen bey
mir zu melden .

Ruhwarden , den 3. Julius , 1814
2 . . Denker .



8) Da mir noch vor Kurzem in meinen Hölzuns
gen zu Gristede , nicht weit von Manshelt entfernt ,

verschiedener junger Anwachs von Ellern c . durch

Frevelmuth tst ruinirt und gestohlen worden , so vers

spreche ich demjenigen , der mir die Thater davon

so anzeigt , daß ich selbe zur verdienten Strafe vers

helfen kann , unter Verschweigung seines Namens ,

etne Summe von zwanzig Rthlr . Gold .

Barel , den 20 . Junius , 1814 .
J . B . Peters .

9 ) Den Einwohnern des Herzogthums Oldenburg ,

welche meiner Hülfe als Operateur bedürftig seyn

sollten , wird hiemit angezeigt , daß ich in Bederkese ,

2 Meilen von Bremerlehe , wohne , wo sie sich an

mich wenden und gute billige Behandlung versichert
feyn können . Milamovius , Operateur .

10 ) Vor ungefähr 8 Tagen habe ich von meinem
Lande I Schaaf mit 2 Lammern eingeschüttet , die

ungeachtet der Bekanntmachung bis jest nicht abges

fordert worden ; wenn es in 8 Tagen nicht geschieht ,

so werden sie zur Bestreitung des Futtergeldes und

des verursachten Schadens verkauft und der etwaige

Ueberschuß den Armen gegeben werden .
Hammelwardermoor , den 4 . Julius , 1814 .

Tonjes , Addicks .

11 ) Bereits seit 3 Wochen ist eine geschüttete

schwarzgesprotelte Quene , welche vermuthlich von der

Rasteder Weibe gekommen , mir zur Stallung und

Fütterung übergeben . Es ist dies auch schon ver

schiedenemale durch Anschlag Zettel bekannt gemacht

worden . Wenn der Eigenthümer sich jetzt nicht in

nerhalb 14 Tagen meldet , so wird dieselbe wegen¬

Schaden und Kosten verkauft werden .

Gerd Biermann , Gastwirth zu Lehmden .

Geburts : Anzeigen .

1 ) Die am 2 . Julius d . I . erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau , geborne von Rozay,
von einem gesunden und wohlgebildeten Sohne mache

ich meinen auswärtigen Freunden und Verwandten
hiemit bekannt .

Oldenburg , den 4. Julius , 1814 .
2 . Hotes ,

Accise : Wegs und Brückengeld : Einnehmer
am Damm Thore .
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